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V E R A N S T A L T U N G S B E I T R A G  

 

Wahlrecht und Wahlbeteiligung 

Veranstaltungsform: Workshop (ca. 35 Tei lnehmer) 

Partner:  Cairo Center for Civic Education and Development (CCCED)  

Zeit/Ort: 17.-18. Apri l  2009, Aifu Hotel, Alexandria 

Zielgruppe:  Kommunalpol i t iker aus Unterägypten  

1. Programmübersicht  

Freitag, 17. April 2009 

Dr. Andreas Jacobs, Landesbeauftragter, Konrad-Adenauer-Stiftung, Kairo 

Dr. Kamal El-Menoufy, Ehemaliger Dekan, Fakultät für Wirtschafts- und Politikwissenschaften, 

Kairo Universität 

Mohamed Anwar Esmat Al-Sadat, Mitglied, Ägyptisches Parlament  

Dr. Kamal El-Menoufy, Ehemaliger Dekan, Fakultät für Wirtschafts- und Politikwissenschaften, 

Kairo Universität 

Dr. Ikram Badr El-Din, Professor für Politikwissenschaften, Kairo Universität 

 

Samstag, 18. April 2009 

Hoda Harb, Wahlexpertin, Kairo 

Dr. Abdul Moneim Al-Mashat, Professor für Politikwissenschaften, Kairo Universität & 

Vorsitzender, CCCED 

Dr. Safwat El-Alim, Professor für Medienwissenschaften, Kairo Universität  

Mohamed Anwar Esmat Al-Sadat, ehemaliges Mitglied, Ägyptisches Parlament 

 

 

 

2.kZielsetzung 

Die niedrige Wahlbeteiligung an den Lokal-

wahlen 2008 brachte die in Ägypten weit 

verbreitete Politikverdrossenheit deutlich 

zum Ausdruck. Um besonders jungen Leu-

ten Politik nahe zu bringen, organisierte die 

KAS Ägypten gemeinsam mit dem Cairo 

Center for Civic Education and Development 

(CCCED) einen Workshop, der jungen Akti-

visten aus der Delta-Region Kenntnisse über 

demokratische Wahlprozesse und Grundsät-

ze der politischen Partizipation vermittelte.  

 

3. Ablauf 

Nach der Eröffnungssitzung bot Dr. Kamal 

El Menoufi einen Überblick über die Stel-

lung der Lokalräte im politischen System 

Ägyptens. Das lokale Verwaltungssystem 

bestehe aus Governoraten, einem allgemei-

nen Sekretariat sowie dem Obersten Rat für 

Lokalverwaltung. Zu den Hauptaufgaben 

des Obersten Rates zählten die Koordination 

zwischen den Governoraten und den ver-

schiedenen Ministerien sowie die Durchfüh-
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rung lokaler Verwaltungsaufgaben in Koope-

ration mit dem Kabinett.  

Den Vortrag seines Vorredners weiter er-

gänzend, verglich Dr. Ikram Badr El-Din 

das Wahlsystem Ägyptens mit Wahlsyste-

men außerhalb des arabischen Raums. Der 

Hauptunterschied bestehe in der Unterrep-

räsentanz der Frauen in politischen Ämtern, 

die in der Politik oft mit Vorurteilen zu 

kämpfen hätten. Er unterstrich die zentrale 

Bedeutung der Repräsentanz und Partizipa-

tion von Frauen in Entscheidungsfindungs-

ämtern und zeigte sich enttäuscht hinsicht-

lich der niedrigen Anzahl von Frauen im 

ägyptischen Parlament. Als Lösung schlug 

er die Einführung eines Quotensystems vor. 

 

Hoda Harb gab praktische Hinweise zur 

Durchführung von Wahlkampagnen. Beson-

ders wichtig dabei sei die Auswahl des 

Wahlkampfteams. Ein kompetentes Team 

zeichne sich vor allem durch die Fähigkeit 

zur Zusammenarbeit aus. Die Position des 

Teamleiters sei mit Sorgfalt zu besetzen, da 

dieser von allen Teammitgliedern anerkannt 

werden müsse. Auch die Methodik bei der 

Kandidatenauswahl sei von großer Wichtig-

keit. Hier solle allein ein entsprechender 

Lebenslauf entscheidend sein. Anschließend 

gab Harb Hinweise zur Erstellung eines 

Wahlprogramms. Voraussetzung für ein 

erfolgreiches Wahlprogramm seien genaue 

Kenntnisse der lokalen Gegebenheiten und 

Probleme. 

Dr. Abdul Moneim Al-Mashat erläuterte 

das legislative System der Lokalräte. Er bot 

zunächst eine historische Darstellung der 

Lokalräte und bezog sich im Anschluss auf 

ihre zentralen Aufgaben wie Legislative, und 

Kontrolle durch Untersuchungsausschüssen. 

Nur durch eine regelmäßige Überwachung 

der  Regierungsleistung sei eine Reduzie-

rung bzw. Abschaffung der Korruption im 

Lande denkbar. 

Dr. Safwat El-Alim ging erneut auf die 

professionelle Durchführung von Wahlkam-

pagnen ein und wies ergänzend auf die 

Notwendigkeit einer detaillierten Finanzpla-

nung während einer Wahlkampagne hin. 

Dies sei ebenso wichtig wie die überlegte 

Nominierung bzw. Wahl der Kandidaten.  

Dr. Abdul Moneim Al-Mashat begann seinen 

Vortrag mit einleitenden Worten zu der Si-

tuation politischer Parteien in Ägypten. Der 

ägyptischen Verfassung zufolge stehe politi-

schen Parteien allgemein das Recht auf E-

xistenz zu. Jedoch machte er darauf auf-

merksam, dass laut der letzten Verfas-

sungsreformen in 2007 die Gründung von 

Parteien mit religiösen Hintergrund oder 

Rahmen nicht gestattet seien, da dies dem 

Prinzip der Trennung von Religion und Poli-

tik widerspräche. Anschließend unterstrich 

er die bedeutende Rolle der Zivilgesellschaft 

hinsichtlich der Überwachung von Wahlpro-

zessen. Als Beispiel erwähnte er die Durch-

setzung verschärfter Wahlkontrollen durch 

zivilgesellschaftliche Organisationen bei den 

Shura-Wahlen in 2007.  

 

4. Schlussfolgerung 

Auch diese Veranstaltung bestätigte den 

Eindruck, dass lokalpolitische Fragen in Ä-
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schläge der Ver-

anstaltung zu vermitteln.  

gypten bislang nur eine Randbedeutung 

haben. Dementsprechend gering sind Wis-

sensstand, Anspruch und Professionalität 

lokalpolitisch engagierter Bürger. Der Work-

shop klärte die Teilnehmer über ihre Rechte 

sowohl als Wähler als auch als Kandidat auf. 

Am Ende der Veranstaltung wurden einige 

Teilnehmer gewählt, um an den Parla-

mentssitzungen, in denen das neue Wahl-

gesetz besprochen wird, teilzunehmen und 

die Empfehlungen und Vor


